
Satzung
über  d ie  Rein igung der  öf fent l ichen Straßen

in der  Gemeinc le Huje

. \u isrund des 5q l  der  Gemeindeordnung t i i r  Schiesr , i ig-Hols te in  i .d .F.  rom 01.0"+.1996
(GVOBl.  Schl . -H. .  Sei te  321) .  des:s  -15 Straßen-  und \ \ 'egeeesctzes des Landes Schiesr i is -
I - ier lsre in  (St r \ \ 'Gt  i .d .F.  der  Bekannrmachung vorr r  01.0-{ .1996 (GVOB1.  Schl . -FI . ,  Sei te  - { i ,1r

LLnci der r i$ 1 und 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswie-Holstein i .d.F. der
Be kanntmachune vom f 1.07 .1996 (G\IOBl. Schi.-H., Seite 56-{) r,r ' i rd nach Beschlußt'asslrng
dr- i rch d ie Gemeinder ,er t re tung Huje rom 12.0 i .2001 tb lgende Satzt ing er lassen.

$ 1
Gegenstand der  Rein igungspf l icht

I) Die Gemeinde betreibt die Reinigung der dem örfentl ichen Verkehr eer,, idmeten Straßen.
\\ '- . .- "-,{ Diä+-- iöffentl iche Straßent innerhall ' r  der seschlossenrn Ortslagen. bei Bundes-Y v  ! < s  u r r s  r  r 4 L a !  \  )  l l u r l l r r u l v  s l r  i ! J ! .

stralien. Landesstraßen und Kreisstraßen jedoch nur innerhalb der Or-tsdLrrchi'ahnen. als
öit int i iche Einrichrung. sori.eit  die R:inigungspti icht nicht nech 5\ 3 anderen t ibenrascn
,,i ird.

t2 ) Die Reinieungspfl icht der Gemeinde umfaßt die Reinigung der Fahrbahnen und der Geh-
\\'ege. Zur Fahrbahn gehören auch die Trennstreiten. befestigten Seitenstreittn. die
BLrshaitestel lenbuchten sow.ie die Radw'ege. Gehr,rege sind al le Straßentei ie. deren B.--
nl l tzuns dr-irch Fußlänger vorgesehen oder geboten ist: als Gehrvege ge lten auch die ce-
rneinsamen Rad- und Geh,.reee nach \ 4i Abs. 2 SIVO.

ti t  Tur Reinisuns eehört auch der \\ ' interdienst. Diese umfäßt das Schneeräumen auf den
\  

-  /  
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Fah.rbahnen und Gehw'egen sorvie bei Schnee- und Eis-elätte das Bestreuen der Geh*.eee.
Fußeängerüber*'ese und der besonders geftihrlichen Stellen auf den Fahrbahnen. bei denen
die Get-ahr auch bei Anw.endung der im Verkehr erforderlichen Sorcfalt nicht oCer nichr
rechtzeit is erkennbar ist.

(-{) Die Fi1'dranten müssen tt ir  die Feuenrehr und Reparaturarb,eit,-n jederzeit zueil-rel ich sein
Hecken. Büsche pp. dürt 'en die Feuenvehr bei der Arbeit nicht behindern. Die Hldranten
mLissen je,Jerzeit sichtbar sein.

(, i)  Die Bepflanzungen an den Straßen sind sauber zu hait.-n

$
Übert ragung der

2
Reinigungspf l ich t

t  l)  Die Re inigr-rngsptl icht trrr die
i i f  te ntl icire n Srraßcn ." i ird iür

i  n  nerh :  r  I  h  c i t ' r , ' , ' s t 'h  I  osser lcn Or ls I rue t :  l . ' ter . . .n
tblgende Streßentei le,
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a' i  c- l ie Geh*ege,
bt die begehbaren Seitenstreifen.
c id ie  Rad*ege.  auch sot re i i  deren Benutzung fL i r  Fußsänqer  qeboten is t .
dt die Fußeängersrraßen.
c' l  die nur für Fußgäneer bestim,'nten Teile lon Fußgänger- u. Spielstraßen.
ii die Rinnsteine.
g)  d ie  Gräben.
ht die Graben.'errohrun-sen. die dem Grundsti icksanschluß dienen.
it  dic- ais Parkpiatz tür [raniahlzeu,'" hes,-rnd..r i  ". .r"--.nzeichneten Fiächen

in der Frontlänee den Eiqentumem der anlieeenden Gnrndsti ick: a'.rr-erieet.

( lr . \n Stel le des Eigentümers tr i t f t  die Reinigungspt-i ichr

Cen Erbbauberechti sren.

den Niei lbraucher. sofern er das gesamte Gruncsfl ick seibst nl i ,zr.

den dinglich \\'ohnberechrigen. sofem ihm das ganze \\-oirngebäude zur \urzr:ng
iiberlassen ist .

l .  Inr Bereich der Fahrbaluen der Gemeindestraßen die Gemeinde. so,. iei ' .  nicht
rbscste lhe Fthrzsuee den \ \ - in terd ienst  behindem.

t'l t -\uf Antras des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schri'fiiiche Erklärune sesen-
i lber der Gemeinde mit deren Zustimmung die Reinigungspfl ichr an seiner Stel le t iber-
nehrnen. ,,renn eine ausreichende Haftpt1icht.,'ersicherung nachge.,viesen w.irC; die Zu-
sl immung ist jederzeit r. , ' idemrfl ich und nur solange r., irksam. uie die Haftpfl ichtr.ersiche-
runq besteht.

$ 3
Art und Umfang der Reinigungspfl icht

( l  ) Die Reinigungspt' l icht umfaßt die Säuberung der in ,s 2 .A.bs. I senar".men Straßentei le
cinschließlich der Beseit igung von Abt?i l len geringen Umfan-gs unri Laub und die Leerunq
der Straßenpapierkörbe. Wild*'achsende Kräuter sind zu entfemen. \\.em dachirch .1er
Straßenverkehr behindert. die nutzbare Breite von Geh- und Rad.,r,eqen eingeschränkt rr ir i i
tr t ler lrenn die fuär"rter die Straßenbeläse schädieen.

l l t  Fl lubahnen und Geh'"vege sind nach Beclarf. mindestens jecioch einmal monarl ich
zu reinigen. Die Einläutb in E,ntw'ässerungsanlagen unti clie F{1'clranten sintl sayber
zu halten.
Beii ist igende Staubentrvicklung ist zu vermeiden. Kehricht uncj scrnstisrr Unrat sinci nach
ISccndigunS der Säuberung unl,erztigl ich zu entfernen.

- , 1  -
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t. i)  Die Geh'.r 'ege sind in einer Breite l i 'on 1,50 m von Schnee f ieizuhahen. In
rerkehrsberuhigten Bereichen ist beim \! ' intelJienst von den -{nl ieeern ein
anqemessener Strei i-en freizuhalten.

Bei Eis- und Schneeglätte sind die Fußsängerüber*ege und die besonders gefährl ichen
Stellen auf den von den Grundstückseigentümern zu reinigenden Fahrbahnen - \ \ 'em nö'q
auch r,r'iederholend - zu bestreuen. rvobei abstumpt-enCe },,finel r.'onangig r or auftauenCen
\l i t tein ein, 'esetzt u-erden sollen.

t- l l  Auf Geir"r.ecen Lrnd Gehstreif 'en ist b,ei Eis- und Schneeglätre zrr st ieLlen. rr,obei ci ie
Verwenciung von Salz oder sonstigen auttauenden Stofien siun.ls; irzl ich rrnlgpglsibgn
soli ie: ihre Venvendung ist nur erlar_rbt.

a) in besonders kl imatischen Ausnahmefti l len (2.8. EisreSen). in denen durch Einsatz rcn
.rbstr.tmpt-enden Stoffen keine hirLreichende Streur.virkuns zu erzielen ist.

b)an besonCers gell i iul ichen Stel ien an Geh,,r 'egen. zum Beispiel Treppen. Rarnpen.
Bri ickenauf- oder ab"änsen. staiken Gel). ikle- bzri.  Steisunqsstrecken ocler ähnllchen
Gehr,,'e eab sc hni tten.

Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonsrigen
auftauenden Nlaterial ien bestreut. salzhalt ige oder sonsrige auttauende Nlit tel ent-
haltener Schnee darf ar.if ihnen nicht abeelaqert r,l-erden.

(- i i  In Cer Zeit ' , 'on 8.00 Uhr bis 20.00 Lihl gefal iener Schnee und entsrenrjene Glätte sint l  un-
Verzr-isl ich ni-rch Beendigung des Sch.neefal ls bzw. nach dem Entstehen der Gläne zu besei-
tigen. Nach 10.00 Uhr getällener Schnee und entstandene Glätte sind ',..,.erktags bis
7.00 Uhr. sonn- unt'  f-eiertaes bis 9.00 Ul.r des lblgenden Tases zu beseit ieen.

r 6 t An Haltestelien für öffenrliche Verkehrsmittel odt--r
so von Schnee freiqehaken und bei Glärte gestreut

Abgang gew'ährleistet ist.

f i :r  Schulbusse müssen die Gehwege
lverden. daß ein gefahrloser Zu- und

i7) Der Schne'e ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil  des Gehq'eges oder - lvo dies
nicht möglich ist - auf dem Fahrbahnranci so zu lagern. daß der Fußganger- gnd Fahr-
rerkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidb'ar geiährdet oderbehindert r.r ird. Die Eini i ir .rte
in Enhr'ässerunssanlaEen und die H1'dranten sind von Eis uncl Schnee freizlhaiten.
Schnee und Eis von Grundsiücken dürfen nicht auf den Geh',v'eg uncl die Fahrbahn qe-
sch:if t t  r i  erden.

$ {
Au ß ergervö hnliche Veru nreinigu n g

i i)  \ \ 'er einc- öl- i tnt l icl : .  Straße über das i ibl iche NIaß hinaus',, 'erunreiniet. hat gemäß $ 16
Str\\ 'G die Vertrnreinieune e.hne Auftbrderung und ohne schuldhafte Verzögeruns zu bc--
scit igen' Andemtalls kann die Gemeinde die Verr-rnreinigung ar-i f  Kosten des Verursachers
l, 'eseit igen. Unberührt bleibt die Verpfl ichtung cles Reinigungsptl ichtigen. die
Vc'nrnrcinigung zu beseit igen. so,,reit ihnr ci, ies zunrutbar ist,

- + -
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i l tVerunreinigen Tiere öffentl iche Srraßen sorr,. ie die öftentl ichen Gninanlagen unci Spiel
plätze mit Kot. ist der Halter oder die Halterin oder der/die jerr,ei l ige Hüter/ in des Tieres
r emtlichtet. den Kot ohne .\uflbrderunq unverzr.iglich einzusammeln und auf seeiqnete
h;. gienisch ein.,r 'andreie \\ 'eise zu beseit ieen.

s s
Grundstücksbegriff

( I  i  Gr. inCsti ick im Sinne Cieser Satzung ist -*rundsätzi ich das Grundsti ick im bürserl icir-
rechr l ichen Sinne.

il t -\is anliesend im Sinne dieser Satzung gilt ein Grundsttick dann. rr'enn es an Bestanciteile
der Straße heranreicht. Als anliegend gilt ein Grundstr.ick auch darrn. \r'enn es durch Grün-
oder Geliindestreit-en. die keiner selbständieen Nutzung dienen. r,'on der Straße qetrepr
:  - ,
i ) 1 .

$ 6
O rd n u n gsrvid rigkeiten

i i ) Für die .\hndung \on ordnunssn'idri_skeiten gilt $ 56 sr\\ 'G und 5q 2j FSrrG.
O rdnr-rn gsu idri g handelt. .,.ver r.orsätzl ich oCer t-ahri ässi q

l. seiner Reinigr-rngspflicht nach ,\ 2 dieser Satzlrn.e nicht nachkommt.

1. gegen ein Ge- oder Verbot des $ 3 dieser Sarzuns l 'erstößt.

r I  t  Die Ordnungs* icir igkeit kann in den Fäl1en cles Absatzes 1 mir einer Geicibuße bis zu
1.000.-- D\l eeahndet w'erden.

$ 7
Ausnahmen

Belieiungen von der Verpflichtung zur Reiniguns .Jer Srraßen können sanz oder
tei lKeise nltr dann "uf besonderen Antrag ertei l t  uerden. \r 'em auch unter Bep-icksichl-

gr-lng des al lgemeinen \\ 'ohles die Durchtuhrung der Reiniguns dem Pt' l ichrisen nichi z.,r-
9r'r1tr.rlc't rr erden kann.

$ 8
Verarbei tung personenbezogener  Daten

it Zur Erf i i l lLrng ihrer Aufgaben nach dieser Satzung ist die Gemeinde berechtigt. die
cribrt lerl ichen personen- und grundstt icksbezosenen Daten aus den Unterlacen des
Gnrndbuchanltes. des Katasteramtes. der \{eldebehörde und der unteren Bauauisicht-.-
beheir. ie zu l ,eruvenden. Insbesondi- 're ist die Gemeinde berechtist.

j
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.\ngaben aus den Grundsteuerakten. ,,ver Grundsrückseigentümerin und, oCer
Grundsttickseieentrimer des je...,-ei1s zr-r reinigenden Gnrndstückes ist '-ln,j deren
utrd, 'cr ' ier dessen Anschrin. sot 'ern j  31 Abs. 3 AbgabenordnlrnE nicht enleeg..n-
s teht :

3. Angaben des Grr"rndbuchantes aus den Gn"rndbuchakten uncldes Katasteramres al ls
se inen Akten. u-er Grundsruc kse i geniümerin und. o.ler Grundst'ic kse i genrr-imer Ces
.;errei ls zu reinigenden Gr-undstückes ist und deren un,J,oCer dessen Anschrit i ;

3. --\ngaben des Einr',,oirnenneideamtes aus dern \leliier:,tister u'cer dle {nschrin Cer
Grundstückseigentümeri;r und,'o, ler des Grr-ndstückseigenti lmers des je'. , ,ei ls zu
reinigenden Grundstrick-.. sot-ern 5r I Abs. J des Landesmeideseserzes nicht entsege:,-

steht:

-1. Angaben des Katasteremles zu,1en Abmessungen dcr jeri , 'ei ls zu retnigenden Gnrni-
stLicke:

.\ngaben Cer unicren Bar"raufslchtsbehörde zur .{b,srenz'.ing d.er .ii.tentiichr-n Grr-lü.i-
st i icke zi i  den jeu'ei ls zu reinigenden Grunclstr, icken:

6. . \ngaben des Gmndbuchamtes bzrr. des Katasieranites zur.\bsr.-nzi ing der gemein,l-
l ichen Grundstucke zu den jer ' i 'ei ls zu reinigenden Priratsrundsrucken zu ver-*enr-1.n.

i l  t  Die nach Abs. 1 erhobenen sorvie die rveiteren im Zr-rsan,menhang mit der Stiaßeir-
relnivung angetäl lenen und aniäl lenden personenbezo.Jenen Daten darf c-l ie Gemeinde
nllr zl lm Z*'eck der Erit i lLng ihrer Autgaben als TrSgerin der Straßenreinisun!'  rer-
r,,enden. speichem und w'eiten'erarbeiten. Bezüglich der Löschuns Ce r personenbezogii- i l
Daten t lndet $ 19 Abs. 3 Landesdatenschutzsesetz An'.r. 'enduns

$ e
Inkrafttreten

Diese Saizr-tnq tr i t t  am fase nach ihrer Bekanntmachlm.s in Kratt. Gleichzeit i ,J tr i t t  . i ie Su-
z l rnq vom 20.02.1995 außer  Kraf t .

Di.' r orstehende Satzr:ng ,.vird hiernrit aLrs'set-ertist und ist bek:rnnrzr-lnrchen
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